
SehwarzwatS - Warhl
Oalv/sr Icryklcitt - ^ cryoIcLsr ? clyk 1cltt «vsr QsssUsOliclttSr " - LiSiscrintsdlcitt tür cäsn Lrsis OcrlvC
6eseI,ällsrleIIe der 8ebvarrvald Vpaebl : 6 - Iv , Oederslrabe 23, keruruk 251. - SeUuü der ^ nreigensnnsbme für die »sclislo ^ uexsbe 12 lllir , iniilsg «. - koslsrliec ^lonlo

Llullgarl 13 447. koslscliliebkscl , 36. Lrküllungsorl 6 »Iv . - veruxsprcis : Sei LuLlellung durcb 2eitui >8vlrsger und kerux über uneere I,andaßenlurell inonstUcb
«61 . 1.50 (eiilscblieülieb 20 Ups . Drägerlolin ) . koslberuxepreis SN . 1.50 einseblieülicb IS » pk. Aeininxsxebübr Lurüxlick 36 Ppk . 2usleIIgebülir . Liurelverlcsuksprc ^ 10 Rpt.

Lslv im Zckivsrrvslä Zsmstsx , 22 ^ pril 1944 krummer 94

fortsckritte unserer ^ ngrikke östlick 8tsnislau
XbÜLuen «ler sovjeiisctieri ^ a ^ ritlsläliglieit - ^ I !e LeweZuoZen im Oste » ckureü clie Lcdlammperiocie betiincksrl

Sijjeiibei 'idit der k<8 -Presse
mö Berlin,  32 . April . Dir sowjetischen Mel

d»»gen sprechen von einer starken deutschen Offen¬
st« im Raum von Staniölau . Diese Darstellung
»er Taß -Agentur entspricht jedoch keineswegs den
Tatsachen und soll offenbar eine Erklärung dafür
m, daß den, sowjetischen Vormarsch in der letzten
«che Grenzen gesetzt worden find. Richtig ist, daß

vi« L « ,Ld« UrchinK»

» dem genannten Raum eine lebhafte Kampstätig¬
leit deutscher und verbündeter Truppen im Gange
iß, die örtlich begrenzte Ziele und vollen Erfolg
fttte.

Die sich entwickelnde deutsche Aktivität , besonders
im Nordflügel des Südabschnittes , wird von dem
englischen Militärschriststeller Lid eil Hart  als
Rückschlag für die sowjetischen Absichten gedeutet.
Hart mißt den deutschen Gegenaktionen im Vorfeld
der Karpaten wesentliche Bedeutung bei. weil es
der deutschen Führung dadurch gelungen ist, die
Karpatenpässe  rechtzeitig vor dem fowjeti-
schm Zugriff zu sperren . Außerdem aber hätte die
deutsche Organisation bewiesen , daß sie trotz der
Mischen Situation imstande gewesen sei. blitzschnell
Karle und anffangfählge Verteidigungspositionen
im Vorraum der Karpatenbarriere aufzubauen.
Diese'Ansicht des englischen Militärkritikers wird
in deutschen militärischen Kreisen als zutreffend
Sckinizcichnct.

Die sowjetischen Angriffe im Süden der Ost¬

front gegen Sewastopol  und die deutsch-
rumänischen Stellungen nördlich Jassy  waren
etwas schwächer als an den Vortagen . Bedeutender
sind die Kämpfe , die ostwärts der Karpaten
von deutsch-ungarischen Verbänden und südwestlich
Aarwa  mit dem Ziel der Bereinigung früherer
feindlicher Einbrüche durchgesührt werden . An bei¬
den Stellen verlaufen die Angriffe unserer Truppen
erfolgreich , obwohl der feindliche Widerstand als
hartnäckig bezeichnet wird Ungarische Verbände
haben bereits die Stadt Ottynia  wieder ein¬
genommen und rücken weiter vor . Durch die vor-
ausgegangcnen eigenen Unternehmungen zwischen
Buczacz und Dnjestr war östlich Stanislau
ein vom Feind zäh verteidigter Frontvorsprung
entstanden , dessen linker Flügel sich an die Kar¬
paten anlchnt und der nach Norden von den
Dnjestrschleifen südlich Buczacz begrenzt wird.
Durch die seit Tagen laufenden Angriffe deutscher
und ungarischer Divisionen wird dieser Bogen'
mehr und mehr eingedrückt

Die Abschwächung des bolschewistischen Druckes
bei Sewastopol  ergab sich, wie das OKW ge¬
stern abend ergänzend msldete , daraus , daß der im
Vorfeld der Stadt aufaehaltene Feind seine bisher
auf bewegliche Kampsführuna eingestellten Kräfte
umgruppieren muß . Zur Verschleierung der Bewe¬
gungen führten die Bolschewisten einige örtliche Vor¬
stöße in Koinpanie - bis Bataillonsstärkc , die aber im
zusammengefaßten Abwehrfeuer meist schon weit

vor der Hauptkampflinie blutig zusammenbrachen
Ebensowenig wie sich also damit die Gesamt¬

lage an der Ostfront verändert hat , sind Kenn¬
zeichen dafür vorhanden , daß in den nächste»
Tagen die Kämpfe wieder anschwellen Alle Be¬
wegungen im Osten , mit Ausnahme des äußersten
Südens der Ostfront , werden durch die nunmehr
überall herrschende Schlammperiode  stark be¬
hindert , die erfahrungsgemäß erst in der Mitte
des kommenden Monats von dem eigentlichen
Sommerwctter abgelöst wird.

Geburtstagsgeschenk der Leibstandarle
Führcrhauptquartier , 21 . April . Das ^ -Panzer

korps „Leibstandarte ss Adolf Hitler " hat dem
Führer auch in diesem Jahr zum Geburtstag sift>
das KriegswinterhilsSwerk  des deutsche!'
Volkes eine namhafte Spende zur Verfügung g,
stellt. Die Führer . Unterführer und Männer de
Panzerkorps haben in den letzten Monaten 2 475 20!
Mark 88 Pfennig aus ihren Reihen gesammelt
Die Spende wurde dem Führer an seinem Ge
burtsläg im Auftrag des Kommandierenden Gef
nerals ^ -Obergruppenführer und Panzergenerait
der Waffen -^ , Sepp Dietrich , durch eine Abord¬
nung des Panzerkorps unter Führung von Ritter¬
kreuzträger ^ -Obersturmbannführer Max Wünschx
überreicht.

Vlö ? / n » vr n » 8 o «to „ , g

Die „vier Freiheiten " spielen in der Polemik
und in den Zukunftsparolcn der Feinde Europas
eine gewichtige Rolle , denn sie sollen als Grund¬
lage für den kommenden Frieden dienen . Wie alles,
was die Feinde an Programmen und Parolen für
die Zeit nach der erhofften Auslöschung Deutsch¬
lands und Japans ausbringcn , sind auch die „vier
fundamentalen Freiheiten " zum Schlagwort und zur
Phrase geworden , hinter denen sich nur ganz
wenige noch irgend etwas Reales vorzustellen ver¬
mögen Wir erinnern »ns , daß diese Freiheiten
in der „Atlantik -Charta " proklamiert wurden , die
ihrerseits selbst zu den oft diskutierten Phrasen
gehört Wir entsinnen uns sogar noch des Wort¬
lautes der vier verschiedenen Freiheiten und kön-

Fünf Zerstörer «nd 166V00 BRT ausgeschaket
8ee - jftults «chls «1it vor der »Ixeriveüen Xiiste - Hulk erlebt 18 böllisrke blinuten

Vou unserer berliner Ledrittteitung
rd . Berlin , 22. April . Während die englisch¬

amerikanische Luftwaffe ihre Aktivität in den letz¬
ten 48 Stunden vor allem gegen die besetzten
Westgebiete richtete, konnten deutsche Tor¬
pedo - und Kampfflieger  dem Feinde an
zwei verschiedene» Abschnitten der Luftfront außer¬
ordentlich wirkungsvolle Schläge zusügen . Ein
ganz besonders wertvoller Erfolg gelang dabei
unseren Spezialverbänden zur Bekämpfung von
Schifsszielen im Mittelmeer , wo sie den Rachschub¬
verkehr des Feindes schwer geschädigt haben Als
ihr Geburtstagsgeschenk für den Führer können sic
jetzt ihre bisher größte Leistung melden : in einer
dramatischen See -Luftschlacht dicht an der nord¬
afrikanischen Küste versenkten sie etwa auf der
Höhe von Algier,  zwei englisch-amerikanische
Zerstörer , vier Frachter mit 29 800 BRT . und

l einen Tanker von 8000 BRT . Durch Torpedos
V

Die USA wolle « die Stützpunkte behalten
Oouverneur Lrieker xestebt die Ksuksbzlcdte » VVasliiuxlous civ

Oralildericbl unseres Korrespondenten
.vs . Lissabon, 22 . April . Die Absicht der Ver¬

fügten Staate », unter allen Umständen die von
°er amerikanischen Armee im Gebiet der Verbün¬
deten eingerichteten Stützpunkte und Befestigungs-
Magen auch nach Beendigung des Krieges zu be-
mten und entgegen den Vereinbarun¬
gen nicht wieder zu räumen , wurde , wie „New
Mk Times " mitteilt , jetzt auch von dem Gouver¬
neur des Staates Ohio , Bricker,  einem der füh¬
ren Politiker der USA . und Anwärter auf die
Prastdentschaftskandidatur, in einer Rede vor dem
nmon-Liga-Klub in Neuyork ausdrücklich bestätigt.
Ese Stützpunkte , so erklärte Bricker, stellen eine
Mölme Grundlage für die künftige Sicherheit
' ^ SA ." dar . Während des gegenwärtigen Krie-
»s» vchc man ausreichend Gelegenheit gehabt , den
Mliräri scheu Wert  solcher Stützpunkte
Katzen zu lernen.
.bricker bezeichnest eine solche Stützpunktpolitik
»?. durchaus vereinbar mit den Traditionen der

Es sei durchaus kein „totalitärer oder im-
N ' strscher Ehrgeiz " , wenn Amerika sich strate-

Stützpunkte in der ganzen Welt sichere, auch
"lest Stützpunkte nach den heust noch ge-

, "Eichen Ansichten über Entfernungen weit ent-
Sen schienen. Man müsse damit rechnen, daß bei

W immer weiter entwickelnden Geschwindigkeit
»mgzeuge und dem Ausbau der Luftfahrt über-
. °' ese Stützpunkte später einmal auf wenige
en an die USA . Heranrücken würden . Sie
Wachtposten der USA.  in einer

Mil .sich bewegenden Welt . Gleichzeitig kündigte
f . mit aller Deutlichkeit an . daß die USA

Z, °'e v°n ihnen besetzten Pazifikinseln,
i» sie im Besitz verbündeter Länder seien.
'" behalten gedenken.

^ 'ber ihren militärischen Wert hinaus würden

Scorza freigesprochen
!N 21. April . Das Sondertribunal

des Staates Hst de« frühere«
»er^"' stkretär der Faschistischen Partei , Scorza,
wib v " en Gegnern beschuldigt worden war,

hinterhältigen Verhaftung des Duce in
N-z"vMichen Villa Savoia nicht die notwendigen

öu einer allgemeinen Mobilisierung der
r' ch"v Partei gegen Badoglio ergriffen zu

Eo,/ " gesprochen . Der Freispruch ist in Italien
worden freudiger Genugtuung ausgenommen

diese Inseln und Stützpunkte , so fügte der amerika¬
nische Gouverneur hinzu , auch dazu beitragen , den
Vereinigten Staaten zu helfen , neue Handels¬
weg  e zu entwickeln und sie instandsctzen , ihre über¬
seeischen Verbindungen zu schützen. Diese Stütz¬
punkte seien auch weiterhin deswegen unveräußer¬
lich, weil sie die gegenwärtigen und geplanten zu¬
künftigen Verkehrslinien Amerikas in der ganzen
Welt offen halten.

Diese Stimme aus den USA ., die ja keine x-be-
liebigc ist, wird man in London mit besonderer
Aufmerksamkeit zur Kenntnis nehmen . ES bleibt
den ohnmächtigen Briten weiter nichts übrig , als
mit geballter Faust in der Tasche und mit Zähne¬
knirschen die immer offeneren Worte ihres Vetters
jenseits des großen Teiches über seine Erbabstchten
stumm htnzunchmen . Churchill »nd Genossen woll¬
ten es ja nicht anders als sie den Krieg anzettelten
und die USA . zu Hufe riefen , was zwangsläufig
eine Auslieferung des Empires  im Ge¬
folge haben mußte.

und Bomben beschädigte» sie außerdem 15 weitere
Feindschisfe mit insgesamt 129000 BRT . und
Zerstörer so erheblich, daß mit der völligen Ver¬
nichtung eines großen Teiles dieser Einheiten ge¬
rechnet werden kann. In der Nacht zum Freitag
richtete sich außerdem ein Großangriff starker deut¬
scher Kampsverbände gegen die Hafenstadt
Hüll.  Nach den Aussagen der Besatzungen war
es eines der wirkungsvollsten Unternehmen in der
jüngsten Phase der „Schlacht um England " .

Der hervorragende Verjcnkungserfolg vor der
algerischen Küsst ist um so höher zu bewerten , als
er wieder ein ostwärts gehendes , voll beladenes Ge¬
leit traf . Mit den vier versenkten Frachtern
von 29 800 BRT . sanken bedeutende Mengen an
Waffen , Munition und Betriebsstoff in die Tiefe.
Unter den schwer beschädigten Schissen befinden sich
außerdem zwei große Truppentransporter
mit zusammen 26 000 BRT . Im Zeitraum weniger
Stunden - sind damit für unsere Gegner insgesamt
süns Zerstörer und zwanzig Fracht - und Handels¬
schiffe mit 166 800 BRT . ganz oder für lange Zeit
ausgeschaltet worden . Unseren tapseren Torpedo-
und Kampssliegern gelang dieser einzigartige Schlag
trotz eines wahren Massenaufgebots feindlicher Ab¬
wehrmittel . Sic bewiesen bannt erneut , daß ihr
kühner Einsatzgeist zusammen mit den ständig ver¬
vollkommnest « Angrisssmethoden and den hervor¬
ragenden deutschen Waffen sich selbst gegen stärkste
Flaksperren und massierten Jagdschutz des Feindes
durchzusetzen versteht.

Der schwere Angriff gegen die ostenglische Hafen¬
stadt Hüll  entlud sich in der Nacht zum Freitag
mit einer solch hochkonzentrierten Heftigkeit , wie sie
England kaum je zuvor erlebte . Die zahlenmäßig
starken deutschen Geschwader waren so überlegen
und geschlossen angesetzt, daß. der eigentliche Angriff
nur von 23.59 bis 0.18 Uhr dauerte . Aber in die¬
sen 19 Minuten ging ein wahrer Hagel schwer-
ster hochexplosiver Brandbomben  auf
das Hafengclände und andere Gebiete der Stadt
nieder . Explosionen von großer Heftigkeit erleuch¬
teten die Stadt mehrfach taghell , und schon gegen
Ende des Angriffs hatten sich gewaltige Flächen¬
brände entwickelt, die noch aus weiter Entfernung
beobachtet werden konnten.

Briten versenkten spanischen Dampfer
Berlin , 21. April Wenige Stunden nach dem

völkerrechtswidrigen Ueberfall nordamerikanischer
Flieger auf das schwedische Rote -Kreuz -Schifs
„Embla " vor der südfranzösischen Küste haben sich
die Engländer eines neuen Völkerrcchtsbruches
schuldig gemacht. Der spanische Dampfer „Jose
Jllueca"  wurde am Donnerstag in den Nach¬
mittagsstunden , also an dem gleichen Tage , an dem
der Rote -Kreuz -Dampfer „ Embla " im gleichen See¬
gebiet versentt wurde , durch acht englische
Flugzeuge angegriffen.  Die Engländer
warfen nicht nur zahlreiche Bomben aus das neu¬
trale Schiff , sondern beschossen es außerdem aus
niedriger Höhe mit Bordwaffen . Der Dampfer , der
vorschriftSgemäß seine Flagge gesetzt hatte und
dessen Bordwände mit den spanischen Landesfarben
bemalt waren , sank  infolge der erlittenen Be¬
schädigungen . Der Kapitän und ein Matrose wur¬
den getötet , drei Mann der Besatzung schwer verletzt.

Zrnphal völlig einqeschloffen
Schanghai , 21 . April . „Die Schlacht um Jmpbal

nähert sich mit Riesenschritten ihrem Ende , da die
Verteidiger völlig eingeschlossen und ihnen alle Rück¬
zugsmöglichkeiten abaeschnitstn sind", erklärte der
stellvertretende japanische Armeesprecher auf einer
Pressekonferenz . Vereinigte indisch-japanische Streit-
kräftc ständen nur noch 5 Kilometer von Jmphai

und 13 Kilometer von Dimapur  entfernt , mit
dessen Fall ebenfalls in Kürze zu rechnen sei. Wenn
sich in der Endphase des Kampfes das Angriffs¬
tempo etwas verlangsame , so nur , um dem Feind
keinerlei Möglichkeiten zum Entwei¬
chen  zu geben. Das operative Ziel der militäri¬
schen Aktionen sei die völlige Vernichtung der vier¬
ten Feindarmce unter möglichst geringen eigenen
Verlusten.

Glückwünsche für den Führer
Berlin , 21 . April . In diesem Jahr sind dem

Führer wiederum zu seinem Geburtstag nicht nur
aus weiten Kreisen des deutschen Volkes , sondern
auch von ausländischer Seite Glückwünsche in gro¬
ßer Zahl zugegangen . Zahlreiche Staatsober¬
häupter und Staatsmänner  des Auslandes
haben ihre guten Wünsche telegraphisch zum Aus¬
druck gebracht.

Giesler bayerischer Ministerpräsident
München , 21 . April . Nach dem Ableben des

Staatsministers Gauleiter Adolf Wagner hat der
Führer den Gauleiter Paul Giesler  zum baye¬
rischen Staatsminister des Innern sowie zum
Gauleiter des Gaues München - Ober-
bahern  ernannt . Der Führer hat ferner Gau¬
leiter Giesler als Nachfolger de« verstorbenen Mini¬
sterpräsidenten Siebert »um bayerischen Minister¬
präsidenten ernannt.

neu Millionen Untertanen der feindlichen Staate » ^
die von früh bis spät das Schlagwort kolportieren^
ohne seinen Inhalt zn kennen, eine Lektion iw
eigener Sache geben : Es handelte sich erstens u»
die Freiheit von Furcht,  zweitens um die Frei
heit von Not » nd Hunger,  drittens um di?
Redefreiheit  und viertens um die Reli
gionssreiheit

Die gesamte militärische , politische und Wirtschaft
liche Tätigkeit der Schöpfer dieser Atlantik -Char/'
und damit der vier Freiheiten war und ist ein offc,
ner Hohn aus alle feierlichen Versprechen . Ein
schweizerische Zeitung hat die Absurdität der all»
irrten Freiheiten durchaus richtig ersaßt , wenn ff
schreibt, daß die europafeindlichen Großmächte ein,
fünfte  Freiheit für besonders wichtig zu halte»

. . . . lscheinen, eine Freiheit , die sich zwar theoretisch mi,
den vier Freiheiten gar nicht verträgt , sie aber pra :
tisch bereits ersetzt hat , die Freiheit nämlich , and,
ren zn befehlen , was sie Zu tun haben Besonder
peinlich für die alliierten Freiheitsapostcl ist dt
Tatsache , daß diese Feststellung nicht von deutsch :
oder japanischer Seite , sondern von einem neust,,
len Land getroffen wird , wo doch die Atlantis
Charta mit so viel Tamtam als die „Freiheit «
Akte" der kleinen Staaten gefeiert wurde

Heber die Verwirklichung der „Freiheit vc,
Furcht " und der „Freiheit von Not und Hungers
find die Flüchtlinge aus den von Amerikaner : ;
Engländern und Bolschewisten beherrschten Gebi .l
ten Süditaliens und Nordafrikas Kronzeuge » T <
ehrliche Handhabung der versprochenen „Redesrc l
heit " können die Mosley -Anhänger in Großbriim l
nie », die Vichytreuc »' in Nordafrika und d <
Freunde Böses in England und Indien am übe >
zeugendsten beweisen Daß die Engländer bereits
einen obersten Prefsezensor für ein besiegtes Deutsch,
land bestimmt haben , nimmt uns den letzten Ar,^
wohn an der Ernsthaftigkeit der proklamierten Frei
heit der Meinungsäußerung . Hinsichtlich der „Re ! ^
gionssreiheit " . verweisen wir nur aus den a! t
Patriarchen verkleideten Politruk Sergius,  a , >
die Versuche Moskaus , die muselmanische Religion
abzuschaffen , und aus das Verbot der „ Katholische
Aktion " in Süditalien durch den vom Kreml en §
sandten Wyschtnski  Die beschlossene Auslieft
rung Polens ? Finnlands und der baltischen Slaa
ten an den Bolschewismus und die Erpress »»
Argentiniens sind Probcsällc der verwirklichte
„Freiheiten " , die die Vergewaltigung menschlich'
persönlicher Belange ins Politische übertragen uiu
den ehemals von den Feindmächten „garantierten
Völkern " die Augen übergehen ließen - England ft'
aus geschichtlicher Tradition auch in diesem Krieg '
so frei , andere für seine Interessen kämpfen un '
bluten zu lassen. Wssr unter den Soldaten de.<
Alliierten wird die Frage nach den Krirgszielei-
und den für sic, ihre Familien und ihre Lände!
greifbaren Vorteilen immer lauter.

Die sogenannten Freiheiten der Atlantik -Chart,
stellten sich immer offener als Privilegien der Herr
fchenden Schichten heraus , die den Krieg provozier¬
ten und mit dem Ausgang dieses Wclnampfes ui:
ihre Dividenden bangen . Die Greuellügen der amc
rikanischen Presse über Japan , die ohne die ge,
ringstc sachliche Begründung nur inszeniert wurdet?
um die neue Kriegsanleihe Roosevelts unterzubrin
gen und den Präsidenten unabhängig von seines
Wiederwahl als „obersten Kriegsherrn " unentbehr
lich erscheinen zu lassen, lieferten besonders deutlich,
Kommentare zu den Freiheiten " , die nur zuw
Mißbrauch in den Händen ihrer Erfinder bestimm,
sind.

Die Freiheit , eine Freiheit , die wir meinen
ist den Feinden ebenso fremd und verhaßt wie un
ser deutsches Volk selbst. Diese unsere Freiheit ent
fpringt allein der heiligen Verpflichtung , das unsc'
rem Volk übertragene Schicksal weiterzutragen un ?,
erfüllen zu helfen . Ein Teil und vielleicht der we¬
sentlichste Teil des jahrtausendealten deutscher,
Kampfes um soziales Recht und nationale Würd -,
ist diefer Krieg . Der Führer hat es in seiner Red«
ganz klar ausgesprochen , daß es nach diesem Well-
kämpfe nur einen  Sieger geben wird , entweder
die europäische Völkersamilie , repräsentiert durä-
ihren stärksten Staat , oder den bolschewistische:
Koloß . .. .

Diefe dramatische Zuspitzung auf eine einzig,
Alternative schleudert das ganze Phrasenpaket de,.'
Atlantik -Charta uird ihrer „Freiheiten " zu Bode»
und brandmarkt ihre Urheber als scheinheilige Vcr.
brccher, die Blut und Gut von Millionen «Men,
scheu auf dem Gewissen haben . Freiheit auf de?
einen und Freiheiten aus der anderen Seite sink,
die alle« Unwesentlichen entkleideten Gewichte au/
den Waagschalen der höheren Gerechtigkeit , di^
über den Sinn der Geschichte »nd di« Gesetze de»
Zukunft entfcheidet.



«,,s dem Führerhauvtimartter . 31. Atzrll . DaS
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Im Kampfraum von Sewastopol , am un¬
teren Dniestr  und nördlich Jassv  griffen die
Sowjets gestern vergeblich an . Zwischen den Kar-
vaten und dem oberen Dntestr  drangen
deutsche und ungarische Truvvcn gegen hartnäckigen
feindlichen Widerstand weiter vor , Die Stadt Otto-
n i a wurde nach hartem Kampf von ungarischen
Verbünden genommen . Südwestlich Narwa  kämpf¬
ten sich unsere Truppen , von Schlachtklicaern wir¬
kungsvoll unterstützt , unter Abwehr heftiger feind¬
licher Gegenangriffe weiter vorwärts.

Ans Italien  werde » außer erfolgreichen eige¬
nen Stobtruppuntttnehmen , bet denen der Feind
hohe blutige Verluste erlitt , keine besonderen Ereig¬
nisse gemeldet . Verbände deutscher Kampf - und
SchlachMugzeuge griffen bei Taae feindliche Stütz¬
punkte im Raum von Lanciano  an der adrla-
ttschen Küste uird in der vergangenen Nacht Ziele
im Laudckopf von Nettuno mit guter Wirkung an.
lieber dem italienischen Raum wurden gestern zwölf
seiridlichc Slugzenge abaeschossen.

Deutsche Kampf - und Torpedoflugzeuge führten in
der verggugenen Nacht einen schwerek Angriff gegen
ein fetndliches Nachschubgeleit vor der nvrd afri¬
kanischen Küste.  Sie versenkten im Sceaebiei
von Algier zwei Zerstörer , vier Frachter mit WOOO
BRT . sowie einen groben Tanker . 18 Handelsschiffe
mit 108 00« BRT ., zwei große Truppentransporter
und drei Zerstörer erhielten schwere Treffer.

Feindliche Bomberverbände griffen am Tage und
in der Nacht Ziele in den besetzten Westae-
bieten  an . In der vergangenen Nacht führten
britische Flugzeuge einen Tcrroranariff gegen das
Stadtgebiet von Köln.  Es entstanden besonders in
den Wohnvierteln erhebliche Gebaudeschüüen und
Verluste unter der Bevölkerung . Angriffe einzelner
Flugzeuge richtete» sich gegen das Gebiet der
Reichsbanvtstadt.  Bei schwierigen Abweb»
bcdingnuaen wurden 12 feindliche Flugzeuge abgc-
schossen.

Starke deutsche KampWschwader bombardierten
in der vergangenen Nacht die Hafenstadt Hüll  an
-er englischen Ostküste . In den Zlelräumen . beson¬
ders im HakenaeSiet , wurden mehrere grobe Klächen-
brände und starke Zerstörungen beobachtet.

Eichenlaub für Armee -Obevdefehlshaber
Führcrhgnptqnarttrr , 21 . April . Der Führer ver¬

lieh das Eichenlaub sum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generaloberst Heinrich Gottfried von
Vietinoh »ls  gen . Scheel als 457 . Soldaten der
deutschen Wehriüacht . Generaloberst von Ätetitzg-
hoss, der 168? in Mainz gevoten wurde , hat als
Oberbefehlshaber einer Armee an der süd ita¬
lienischen Front  die Absetzbewegungen in
Südiialten und die verschiedenen Abwehrschlachten
gegen die wiederholten feindlichen Osfenstven ge¬
führt . '

Geographie amerikanischer Terrorflieger
Ankar «, 21. April . Mtl welch oerbrechertfcher

Fahrlässigkeit die amerikai . sckc Luftwafse bei den
Terrorangriffen eingesetzt wird , erhellt erneut aus
einem Vorgang , der sich dieser Tage in der Türkei
absptelte . Am letzte« Sonntag erfolgte eine Not¬
landung eines amerikanischen Bom¬
bers  bet Schlli an der Küste des Schwarzen Mee¬
res unweit des BosporusauSgangs . Die aus acht
Mann bestehende Besatzung wurde zur Internie¬
rung nach Ankara übergeführt . Die amerikanischen
Flieger verwechselten die Türkei mit Rumänien . Es
bedurfte einer sehr geduldigen Ueberredung von
türkischer Sette , die amerikanischen Flieger zu über¬
zeugen , daß Ksnstanllnopel mtt Konstantza nicht
identisch und daß der Bosporus kein rumänischer
Fluß sei. _

Reichsmarschall Görlng bat mit Wirkung vom
20 . Avril Bruno Lörzer  zum NSFK .-Obergrup-
oenfübrer und Adolf Galland  zum NSNK .-
Gruvvcnführer ernannt.

Reichsminister Dr . Goebbels  empfing gestern
den Führer der deutschen Volksgruppe in der Slo¬
wakei . Staatssekretär Karmastn . und den Landes-
mannschaftsfübrer Klug , die ihm das Ergebnis einer
Sammlung überbrachten , die die deutsche
Volksgruppe in der Slowakei  für die
Bombengeschädigten der Luftnotgebletr , insbesondere
der Rctchsbauptktadt , durchgeführt bat.

Konferenz im Schatte « englischer Streiks
laxunx fte, Internationalen lVrdeiisamt , mit plntolcratiaeder LLsrackricktunr

Von unserer kerlioer Lctiriktleitunst
rft . Berlin , 22i April . Die Jahreskonferenz des

Internationalen Arbeitsamtes , die soeben in Phila¬
delphia eröffnet worden ist, steht im Schatten der
Streiks , von denen England heimgesucht wird . Als
ihre Aufgabe bezeichnet die Konferenz , den „so¬
zialen Standard  auf jeden Fall zu heben" .

Wie die demokratischen Alliierten sich dies den¬
ken, hat das Internationale Arbeitsamt ln zwei
Denkschriften dargelegt . Zu sozialpolitischen Proble¬
men, die doch die Hauptsache sein sollten , wurde
so gut wie gar nicht Stellung genommen , ausge¬
nommen in jenen Abschnitten , die sich mit der
Deutschen Arbeitsfront  beschäftigen . Man
würde sie gern auflösen , falls man in Deutschland
etwas zu sagen hätte , aber ihre Einrichtungen wer¬
den sauersüß gelobt . Mau .empfiehlt sogar , diese
zu übernehmen!  Durch blinden Haß schim¬
mert notgedrungene Anerkennung , die um jo schwe¬

rer wiegt , als eS dem Internationalen Arbeitsamt
völlig an eigenen Ideen fehlt.

Lebhaft wird man nur . wenn es darauf ankommt,
das zugrundegehende demokratisch - llberalistische
Wirtschaftssystem zu stützen und die von den Wa¬
shingtoner Schatzamts -Juden geplanten internatio¬
nalen Flnanzverträge zu verteidigen . Echte
sozialpolitische Reformen von diesem Kongreß aus¬
gehen zu lassen, wäre den USA . auch völlig uner¬
wünscht . Roosevelt  hat in einem Brief an den
Kongreß die Marschrichtung ausgezeichnet , die ein¬
gehalten werden soll. Der USA .-Prästdent steht in
dem Internationalen Arbeitsamt „ ein Instrument
repräsentativen Charakters für die internationale
Politik ", d. h. ein Werkzeug bestehender Ordnungen,
das die Aufgabe habe, einen Minimal -Standard ei»
zuführen , einen Mindest - LebenshaltungS
stand  also , während die arbeitenden Massen der
Welt darauf warten , daß ein höheres Niveau al -,
ihr bisheriges eingeführt wird.

geben eine ^nkl!sgemeI 6ung . .
kluewee 6er Lomber unter ftauernfter Kontrolle bei 6ea I-uktspäberu im Westen

rft .kK . Meldet der Rundsunk , daß sich einzelne
feindliche Störflugzcuge oder starke Kämpsvcrbünde
im Anflug auf das Reich befinden , dann haben sich
schon lange vorher Hunderte Hirne mit dieser Tat¬
sache beschäftigt . Unzählige Geiändcpunkte mit guter
Seh - und Horchmöglichkcit dienen als Standorte der
für die Beobachtung eines bestimmten Luftraumes
verantwortlichen Flugwachttrupps Äbgesetzt von
lärmenden Industrieanlagen wurden Horchstände
oder Horchgrubcn erbaut, - um der. Luftspähcrn die
angespannte Beobachtung mit Auge und Ohr zu er¬
leichtern . Es bedarf einer genauen Kenntnis aller
Gesetze der Akustik, der Berücksichtigung des Wind¬
zuges und irreführender Schallbrcchung , um eine
sachgemäße Anlage einer Flugwache zn gewähr¬
leisten . Der Mann im Horchtrichtcr muß ein ge¬
sundes Seh - und .Horchvermögen besitzen, im Wahr-
nehmcn leisester Geräusche und entferntester Ziele
geübt sein und darf sich bei seinem angespannten
Spähen und Lauschen von keiner Ermüdgngserschet-
»ung übermannen lassen. Die besten Erfahrungen
hat man mit Männern gemacht, die in ihrem Zivil¬
beruf Jäger  oder For starbeiter  waren oder
in ähnlichen naturverbundenen Berufen gearbeitet
haben . Ihre Ausgabe ist es , die Ergebnisse der
Wahrnehmung in einer logenanntcn Bcobachtungs-

ansprache in eine knappe erschöpfende Meldesorm zu
bringen und sie unverzüglich unter Anagbc der Le
obachtungszetl und sonstiger Einzelheiten durch
Funk oder Fernsprecher an die Flugmeldc - und
Warnzcntralen weiterzugcben . So überwacht der
Flugmeldedienst planmäßig und lückenlos den ge
samten Luftraum , stellt die Zahl , Art . Flughöhe
und Flugrichtung aller in d^r Luft wahrgcnom
menen Flugzeuge fest, verzeichnet ihren Weg aus
Karle » und liefert mtt leinen Beobachtungscraebiiis
len den zuständigen Stellen , sei es der Flak , den
Befehlsständen der deutschen Jagdgruppen oder den
Luftschutzwarnzentralen die Unterlagen . Noch bc
vor die felndltchen Flugzeuge die Westküste Europas
überflogen haben , sind sie bereits erkannt . Soge¬
nannte Flugwachtltnien überlpanncn netzförmig
ganz Europa und umschließen dabei maschenförmig
die Schwerpunkte der Luftverteidigung . Nach Sec
hi» wird das Flugmeldenetz durch Beobachtungen
der Vorpostenstrcitkräftr und anderer Einheiten der
Kriegsmarine erweitert . Ist ein Flugzeug einmal
mahrgenommen oder gemeldet , unterliegt sein Flug¬
weg einer lückenlosen Kontrolle . Jede Kursände¬
rung wird registriert : jedes Täuschungsmanöver so¬
fort erkannt und die wahren Ziele ausgemacht.

liriogskorirliter l) r Brwin 8peck

Oie ? a1au Inseln

In den letzten Märztagen glaubte das amerika¬
nische Hauptquartier von einem „ kühnen erfolg¬
reichen Vorstoß der Pazifikflottc gegen einen japa¬
nischen Stützpunkt aus den P a l a u - I n s e l n"
berichten zu können . Es
stellte sich aber bald heraus,
daß dieser kühn^ Vorstoß mit
empfindlichen Verlusten für
die Amerikaner von der japa¬
nischen Marinelustwasfe ab-
gewrhrt worden war . Die¬
ser Vorstoß der amerikani¬
schen Paztsikflotte im See¬
gebiet der Karolinen trägt
alle Anzeichen einer großan¬
gelegten Aktion , denn gleich¬
zeitig wurde auch eine Reihe
anderer Stützpunkte der Ja¬
paner durch die amerikanische
Luftwaffe angegriffen , so bei¬
spielsweise Truk und Po-
nape.  Die Amerikaner ver¬
muten , daß sich zwischen den
Hauptinseln der Palau  -
Gruppe  die Ankerplätze
der japanischen Kriegsflotte  befinden,
denn dle durch vorgelagerte .Riffe und Felsen ge¬
bildeten Häfen bieten genug Raum und auch einen
natürlichen Schutz.
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Die Palau -Jnseln liegen ungefähr 506 Seemei¬
len ostwärts der PhiUpptnen -Jnfel Mindanao und
bilden den am weitesten nach Westen vorgeschobe¬
nen Eckpfeiler der westlichen Karolinen -Gruppe , die

bisher noch außerhalb des
Kampsgeschehcns geblieben
war . Die östlichen Karolinen
dagegen , vor allem die Haupt-
stützpunkte Truk und Ponape,
waren bereits wiederholt
Ziele amerikanischer Bom¬
benangriffe . Die Karolinen
sind ebenso wie die nord¬
wärts liegenden Marianen
größtenteils hügelig und wei¬
sen Erhebungen bis zu 750
Meter auf Sie umfassen
etwa 1450 Quadratkilometer
und die westlich liegende Pa-
lau -Gruppe etwa 450 Qua¬
dratkilometer . Die Tatsache,
daß dieses Jnselgebiet . für
das Japan vor über 20 Jah¬
ren das Mandat erhielt , heute
bereits stärk japanisch besie¬

delt und kultiviert ist, bedeutet für die Verteidigung
große Vorteile . Hauptkulturpflanzc ist die Kokos¬
palme . Es wurden auch Anbauversuche mit Kakao,
Kautschuk, Baumwolle und Zuckerrohr gemacht.

Das Oekeivnüs der kernsleueruirZ
Wie 6er „Ooliatft " ß-eiesict wirft — Line alte LrkinäunA neu entwickelt

Eine der neuesten Schöpfungen der deutschen
Waffenschmiede ist der unbemannte Zwergpanzer
„Goliath " , der , mit einer Sprengladung gefüllt
drahtlos aus einen feindlichen Panzer zugesteuen
wird und ihn durch Anlaufen zur Explosion bringt.
Diese drahtlose Fernsteuerung , die dem Laten als
modernster Fortschritt der Technik erscheint, ist zwar
in den letzten Jahren wesentlich vervollkommnet
worden , kann jedoch auf ein Alter zurückblicken, das
dem „drahtlosen " Fachmann schon fast ehrwürdig
erscheint. Doch wirkt es immer wieder verblüffend,
wenn Fahrzeuge oder Schiffe auf den drahtlosen
Befehl eines einzigen Mannes ohne jede sonstige
menschliche Hilfe wie durch Zauberhand gelenkt
sich sortbewegen . Groß , war z. B . das Erstaunen,
als vor vielen Jahren Marcont von seiner Jacht , die
100 Kilometer vor Ncuyork lag , die elektrische Stra¬
ßenbeleuchtung der Hauptstadt der USA . draht¬
los cinlchaltcte Etwas tm Prinzip ganz Aehnliches
waren die Fahrten des deutschen Gespensterschiffes,
des Arttlleriezielschlfses Shringe >? , das
ebenfalls unbemannt fuhr und Hessen Richtung und
Geschwindigkeit von einem anderen Schiff aus
drahtlos gesteuert wurde.

Schon tm Jahre 1906 lies im Mittelme « ein
Torpedoboot , das Marconi von Land aus mittels
drahtloser Welle » sernlenkte . Wenige Jahre später
wurde auch in Nürnberg und auf dem Wannsee bei
Berlin ein kleines ferngesteuertes Boot vorgeführt.

Nack dem Weltkriege drang mit der Weiterent¬
wicklung der draljtlosen Technik, dem Ban aus¬
gezeichneter Verstärker und der Konstruktion her¬
vorragender Sende - und Empfangsröhren die
Bastelleidenfchast aus drahtlosem Gebiete in weite
Bolkskreise . Ferngesteuerte Automobile und Schiffe,
Sannn -n >;k» wnroen , fern¬
gesteuerte unbemannte Flugzeuge , tauchte » in alle»
zivilisierten Ländern auf . Die ständige Weiterent¬
wicklung der Technik, die ein ausgeprägteres Spe-
zialisteiittim auf drahtlosem Gebiete erforderte , ließ
diese allgemeine Bastlerleidenschast wieder abktin-
gen, und mit der Fernsteuerung befaßte man sich
eigentlich nur noch in den Laboratorien der Wissen¬
schaftler und großen Jndustrirwerke . So erscheint
uns heute wieder die halbvergessene Fernsteuerung
als etwa » völlig Neues und Geheimnisvolles . In

Wirklichkeit ist sie jedoch höchst einfach. Sie be¬
steht auf der Befehlsjette aus einem starken
Sender und auf der Empfangssette aus einem
leistungsfähigen Empfänger . Beide haben Relais,
die ähnlich wie beim Fernsprechapparat als
Schrittwähler  ausgebildet sind. Durch ein¬
fache Stromstöße kann man tausende verschiedener
Swaltmvgltchkeiten Herstellen

Will man also ein fernlenkbares Schiff,
ein Flugzeug oder einen Panzer in Betrieb
setzen, so benötigt man nur statt des Mikro¬

phons ein Schrittschaltwerk , ähnlich wir die Wähl-
etnrtchtung eines Fernsprechapparates , während in
den Empfänger aus dem Fahrzeug ebenfalls statt
des Lautsprechers ein Schrittschaltwerk eingebaut
ist. Je nach der gewählten Ziffer , also nach der
Anzahl der Stromstöße , kann man die Geschwin¬
digkeit regeln , mehr oder weniger große Schwen¬
kungen in einer gewünschten Richtung ausführen
lassen, Geschütze abschicßen usw . Wichtig ist dabei
selbstverständlich daß diese drahtlosen Impulse
nicht von feindlichen Sendern gestört  werden
können . Hierzu bedient man sich automatischer Rück¬
kontrollen und komplizierter technischer Mttel , die
nun tatsächlich das einzige Geheimnis unserer
modernen Fernsteuerung darstellen . 6 . ksgslin

Twisekev äeo Ruinen ries Köiuerber ^es
Nach den Städten in Westdeutschland und im

Norden des Reiches haben die englisch-amerikani¬
schen Luftpiraten mit ihren Bomben mit Phosphor
und Brand auch die alte traditionsrctche Main¬
metropole zerstört Gab es ein stolzeres Städtebild
als di« unzählig oft gemalte „Mainfront ",
jene Häuserzeile , die sich längs des ruhig fließen¬
den Stroms , breit hingelagert vor der vieltürmigen
Stadft erstreckte? Die Mainfront mit den sorgfältig
erhaltenen Resten der Kaiserpfalz und die unersetz¬
lichen Kostbarkeiten der dahinter sich ausbreitenden
Altstadt haben die amerikanischen Bomben in
ragende Ruinenfelder verwandelt . Der Weg vom
Dom zum Römerberg , den Jahrhunderte hindurch
die deutschen Kaiser nach dem Krönungsakt im
Dom zum Krönungssest im Römer gingen , führt
über mannshohe Schutt - und Trümmcrhaldcn . Das
herrlich geformte Steinwcrk des Hauses „Zur gol¬
denen Waage " liegt zerschmettert auf der Straße,
die vielhundertjährige Metzgerschirn, die stolzen
Bürgerhäuser , das „Steinerne Haus ", das Haus
„Zum Engel " , die heimeligen Weinstuben um den
Nömcrberg , der „Schwarze Stern " , das Fünffinger-
gäßchen, die Nikolaikirche — sie alle sind zerstampft,
zertreten . Der Römer  selbst , schwarz verkohlt
voin Brand , steht, wie enthauptet da — der ehr¬
würdige Kaisersaal , die Rotunde — ausgebrannt.
Und inmitten dieser grausamen Zerstörung hebt
wie durch ein Wunder erhalten die Justttla des
Äercchtigkeitsbrunnens anklagend die Hand zum
Himmel.

Wohin wir uns auch wenden — die Zerstörung
will kein Ende nehmen — das Lutherhaus , Lein-
wandhans , der .Braunfels , Haus Ltchtenstetn , Salz¬
haus , Haiiptwache , die Katharinenkirche , in der
Goethes Mutter ihren festen Platz hatte , die
Paulskirche,  in der das Bundesvarlament
tagte , das Thurn - und Taxissche Palais , das Haus
„Zum Schwan " , in der der 70er Friede unterzeichnet
wurde , die Karmeliterkirche und -kloster, deren goti¬
sches Maßwerk und Wandmalereien ' des Jörg Rat¬
geb jahrelange Restauratorenarbelt wieder fretgelegt
und hergestellt hatten — ausgebrannt oder zerstört.
Wo es brannte , hat der ErhaltungSwtlle der tapferen
Bevölkerung sich dagegen gestemmt und meist den
Flammen das Opfer entreißen können . So kündet
inmitten der Zerstörung an der Pforte des erhalte¬
nen „Nürnberger Hofes ", in dem Jahrhun¬
derte hindurch Fürsten und Kaufleute eine Her¬
berge fanden , ein schlichter Zettel ein Dutzend Na¬
men, Männer und Frauen , als die wagemutigen
Nette ? dieses historischen Gebäudes.

Wer je in Frankfurt weilte , der hat auch im Gro¬
ßen Hiilchgraben jenes Hans besucht, in dem
Frankfurts größter Sohn geboren wurde . Das
Gaelhehaus , das längst eine Wallfahrtsstätte euro¬
päischer Kultur geworden war , ist zerschlagen . Die
Kränze , die die Geburtsstadt Shakespeares dem
Frankfurter GoethehauS als Ovation für den Goe-
theschen Geist über den Kanal geschickt hatte , sind
nun — welch grimmiger Hohn über die eigene
Schande — von eigenen Bomben unterm Schutt
begraben.

8lsttinius aus 8leitin
?. Wenn er sich am Konferenztisch erhebt , „,z
D schneeweißem Haar , blendendem Zaknpasta -Lächrh
Z und jungem , gebräuntem Gesicht, könnte man mei>
- nen , er sei geradewegs einem Hollgwvoöer Ziln,,
Z studlo entstiegen - so sehr trifft er den Tgp drj
D Ondustriemagnate » , dem Drehbuchautoren so
Z ein Sträußchen Menschlichkeit ins Knopfloch stecken!
H Oie Tatsache , daß er nicht wie/die meisten Malst
D streetsöhne in ssale oder Princstown erzogen wuröe
- sondern als Außenseiter nach Virginia ging , wo el
Z bedürftigen Studenten unter die Arme griff unt
V in einer Sonntagsschule las - zum Aerger de«
V wetternden Vaters - mag ihm eine gewisse P »pu-
V larität verschafft haben.
I Om nahen Tharlottroville vermittelte er bedüri-
D tigen Studenten Halbtagsbeschäftigungen in Rr-
Z staurants und Büros , und dem Vizepräsidenten von
D Ganeral Motors , einem alten Herrn von Virginia,
s zefielen die puritanisch -mvralisierenden Grüvchrn
Z des aus den traditionellen Llniversitäten entslohe-
I uen jungen „ Stet " so sehr , daß er ihm die ,ZAen-
s ' chenführung " bei General Motors antrng , aller-
I .' ings - so meinte Mister Pcatt - müsse er zunächst

als Arbeiter mit 24 Gents Stundenlohn seine Aus-
Z gäbe studieren.
V Mit dem Scheck eines steinreichen Vaters in der
Z Lasche , der sich über die Wandlung des Sohnes
D oom Sonntagoprcdiger zum Big -Lusineß -Man qer-
Z gnügt die Hände rieb , war das eine leichte Sache.
V Einmal auf die Ondustriespurcn des Vaters gehetzt,
Z der bei Morgan als Stahltrustec gedient hatte uni
- durch seine Munitionogeschäfte mit Zrankreich und
Z England im ersten Weltkrieg Millionen gescheffelt
Z batte , hielt cs den sungen „ Stet " nicht lange in
Z der Tätigkeit , die Mister pratt für ihn ausgesuchl
Z batte - er wollte mcbr als 24 Tents pro Stunde!
V Big Busineß brauchte nach der Wahl Rovsevelts
Z einen Mann , der die Verbindung zu den wilden
Z Ncw - Oealern in Washington l-erstellte , «inen Mann
Z mit sozialem Alibi und kühlem Kops , der den Kvm-
Z promiß zwischen den kriegwitternden Ondustciekapi-
D tänen und den New - Ocalern anbahnte . Stettin «»«
Z verstand es glänzend , den Luß in beiden Lagern
V zu haben , und die Morgan - Gruppe dankte ihm für
V seine Verdienste als Kurier zwischen Kapital und
Z Eapitol , indem sie dem knapp vierzigjährigen die
Z Präsidentschaft über den ganzen Anited -Steei-
Z Konzern übertrug , die Herrschaft über die amerika-
G Nische Stahlproduktion.
V Wie so viele an exponierter Stelle der KSA .-
ß Kriegführung , die deutschen Blutes sind - er ist der
s Nachkomme eines lutherischen Pfarrers aus S t et-
V ti n , der 17 - 1 in Washington einen Luchladen auk-
Z machte - verfolgte er das Land seiner Väter mit
- einem eiskalten Haß . Nicht daß er persönlich auf die
V Pulte der Kriegshetzer stieg - Stettinius trat'
V öffentlich selten hervor - aber in leinen Zatschlägen
V an Booseoelt und bei den von ihm gegen Oeutsch-
D land inspirierten wirtschaftlichen Maßnahmen de-
D maskierte er sich.
D vom Sessel des Stahlmagnaten ins Weiße Hau«
Z wechselnd , forderte Stettinius die Einführung einer
Z Wekrwirtlchaftsdiktatur schon lange vor den Schüs-
- sen von Pearl Harbour - seine Vorschläge zur ame-
V rikanischen Aufrüstung waren in ihrer Zielsetzung
Z so weitgehend , daß selbst Zoosevelt die Ausführun-
Z gen in dreifach gesicherten Tresoren verwahrte , öi«
V Kreundschaft init Zvosevelt führte im Mai 1- 40 z»
D seiner Berufung als Leiter der gesamten Lnglant-
R Hilfe , in welcher Eigenschaft er den kranken hvx-
D klns ablöste.
I Er öffnete dir staatlichen Arsenale und verdiente
Z - wie sein Vater - ungeheure Summen an ver-
V alteten Geschützen und Panzern , die er britlscken
Z und sowjetischen Einkäufern anpries - ein zweiter
Z Vasil Zaharvff,  der dem Kongreß mit glatten
V Worten und unbeweglicher Miene sagenhafte Mil»
I lionenanleihen entlockte, von ihm stammt zwar das
Z scharfe Wort , er habe jeden Gent buchen lassen und
Z er werde seden Penn « zurückfvrdecn , aber daran
H wird er sich später ebenso ungern erinnern wolle»
Z wie an die Suppenküchen -Odeale seiner Zugend.
^n,immttnmimilim »ilm«tt«m«nr>mintt«ttttllmmllltm»l>l»li»ttlliilm«»ttm>»lmm»>l«
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Der Storch i« der Bergbahn . Auf der Nährt b>

das Entbiuduugstzeim tm Stubattal  schenk«
kürzlich eine iunae Frau einem gesunden Bube»
das Lebe » . Die begleitende Hebamme und ein mit-
fahrender Arzt leisteten der Gebärenden den eritüi
Beistand . Der Vater des Kindes wird überraW
sein , wenn er an der Krönt die Nachricht erhält , d«
sein Erstgeborener gleich als „Nährender Geselle
inmitten von Wiesen und Wäldern , umstrahlt von
Morgensonne seine « ersten Schrei tat.

I « das eigen « Taschenmesser gestürzt . Tasche»'
mcsser sind ein beliebtes , aber gefährliches Svielze »«
der Jungen . 9 » Lengerich  sprang et» <stvn-
täbriaer mit offenem Taschenmesser über einen

so daß er auf der Stelle tot war.
Eine teure Schnippelet . Dab es nicht nur aefabk'

ltch, sondern unter Umständen auch ein teurer GM
sein kann , wenn man Scheren hcrumliegen lM
mit denen klein « Kinder gern spislen . mutzte emr
Mutter in Köthen  erfahren . AIS sie . M ?>««>
kleinen Augenblick nur umwcndcte , nahm das lew»'
jühriac Töchtcrchen die Schere und zerschniit ein«»
Hundertmarkschein fröhlich in kleinste Teile.

Der Eisenträger als Retter . Bei einer ReMA
tur am Kirchturm von Ranfte dt  bei Tonser»
brach der Kirchendiener mit der Leiter susamme»
und stürzte von der Turmspitze ab . Doch fiel L
aus einen nur sechs Meter tiefer angebw « "
Eisenträger . So wurde er vor dem tödlichen siun
in die Tiefe bewahrt und kam mit schweren
letzungeu davon.

OvinmhöSle mitte « in Parts . Mitten in Paris E
eine aus zivei Wohnungen bestehende Opmmvoe
aufgedeckt worden . Verhaftet wurden zivei Elicvaao
und vier Dienstboten . Die Geschichte kam
ins Rollen , dab das eine Eb - vanr ein von «M
entlassenes Dienstmädchen wegen Diebstahls ans
zeigt batte . In der einen Wohnung , die »nt w
vollen chinesischen Möbeln eingerichtet war , fand
Polizei Ovinmpseiicn , Nadeln für Einspritzung
sowie einige Mengen Opium und andere Ranvva

Oer Rundjunk am Montag
Neichsprogramm : 7 .!!0 bis 7 .4ö' llbr:

politische Lehrjahre bis 1882 . I4 .1S bis 1S.M run
Hamburger Untcrbaltuugokapclle . lö .vü vis -
Uhr : Schöne Stimmen und bekannte dnstrnme
listen in Werken von Schubert , Brahms und
„er . 16.00 bis 17.00 Mir : BuntcS uiltcrbattia « ^
Konzert . 17 .15 bis 18.80 Uhr : „Dies und das '»
Euch zum Spatz " aus Wien . 20 .15 bis 22.00 c
„Für jeden etwas ", zwei bunte Stunden von »
Schröter (auch Deutschlandfcuderi . — Demi «»'
send« : 17 .15 bis 18.80 Uhr : Orchester- und
mermustk von Mvzart , Weber , Schubert , « rn«
Pichl u . a.
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Schwäbisches Land
«um Gedenken des ZSHrers

ns « . Stuttgart . Anläßlich des Geburtstages des
Führers fand ein Appell der Mitarbeiter der NS ¬
DAP . Gauleitung Württemberg -Hohenzollern statt,
bei welchem Abschnittsleiter Weiger  das große
Leben, Werk und Beispiel Adolf Hitlers , des Füh¬
rers Grobdeutschlands , Erneuerer Europas und
Neuordner der Welt , deutete . . Alle Arbeit , zu der
Adolf Hitler jedem Kraft und Glauben zum Wir¬
ken an feinem einmaligen Werk gibt , wollen wir
tun , um das unerschütterliche Vertrauen des Vol¬
kes, an dem alle Zersctzungsversuche unserer
Feinde zerschellen , zu pflegen . Der Letter des Gau»
stabSamts , Hauptbereichsleitcr Baumert,  eröff¬
net - und beschloß den Appell mit dem Gruß an de.n
Führer.

Beförderungen zum 20 . April
asg . . Stuttgart . Der Führer hat zum 20 April

Hauptberelchsleitcr Adolf Mauer  zum Reichs-
hauptamtsleitcr in der Parteikanzlet ernannt und
zum Dieastleiter befördert . Außerdem wurden
Kreisletter Otto Spohner  in Reutlingen zum
Oberberelchsletter und Kreislciter Karl Mater
in Freudenstadt zum Bereichsleitcr befördert.

Weiterhin wurden befördert : bet der SA .-Gruppe
Neckar die Obersturmbannführer Hans Fischer,
Standarte 247 (Reutlingen ) , Ernst von Kitt-
litz,  Standarte 475 (Rottweil ). Heinz Riese,
Gruppenstab und Helmut Dann he im.  Stan¬
darte IIS (Stuttgart ) , zu Standartenführern , bei
der NSKK .-Motorgruppe Südwcst Oberstaffclsüb-
eer Willi Herd tu er  zum Standartenführer und
bei der Hitler -Jugend des Gebietes Württemberg
Oberstammführer Hermann Löwenthal,
K.-Mhrer des Bannes 124 Ravensburg , zum
Bannführer.

Geburtstagsgabe fär dke Verwundeten
n8g . Stuttgart . In jedem Monat einmal führen

die Kretsämter für Volkswohlsahrt der NSDÄP.
des Gaues Württemberg -Hohenzollern Verwun¬
detenbetreuung  in den verschiedenen Laza¬
retten durch Daß aber heute zu Führers Geburt «-
tag unsere verwundeten und kranken Soldaten be¬
sondere Freude / haben sollen , ist selbstverständlich.
Das Kreisaml für Volkswohlfahrt der NSDAP,
tn Stuttgart hat beispielsweise für alle Verwun¬
deten der in seinem Bereich liegenden Lazarette
zum 20 April G e b urtsta  g s p8  ckch e n mit
einem wertvollen Buch , einer Flasche Wein , 20
Zigaretten , zwei Päckchen Keks , ein Beutel Bon¬
bons , zwei Nougatstangen , eine Nährpaste , Brief¬
papier und Postkarten als sicher sehr willkomme¬
nen Inhalt gerichtet , die bet Feier « der Partei
in diesen Lazaretten als Geburtstagsgeschenk der
Volksgemeinschaft an den Führer seinen verwun¬
deten Soldaten ausgegcben werden . Wie tn Stutt¬
gart werden auch alle Verwundeten in den Laza¬
retten im Gau Württemberg -Hohenzollern und im
ganzen Reich solche und ähnliche Geschenke er-
halten.

Bestrafte Schwarzmahler
Stuttgart . Die Ju st izpresse stelle Stutt¬

gart  teilt mit : Das Sondergericht Stuttgart verur¬
teilte am 6 . April drei Mühlenbesttzer aus Sipdel-
fingen . Kreis Böblingen , wegen Kriegswirtschafts-
Verbrechens zu Gefängnisstrafen zwischen einem
Fahr und zwei Jahren . Dir Verurteilten hatten
längere Zeit hindurch für ihre Kunden , die als
Selbstversorger bet ihnen mahlen ließen , . mehr
Brotgetreide zu Mehl verarbeitet , als diesen aus
Grand threr Mahlkarteu sretgegeben war . Die
Gesamtmengen des schwarzvermahlenen
und damit der öffentpchen Bewirtschaftung ent¬
zogenen Brotgetreides  belief sich bet der
einen Mühle auft mindestens 400 Zentner , bet der
anderen auf mindestens 600 Zentner . Darüber hin¬
aus hatten die Verurteilten teils gegen die Tvpen-
bestimmungen verstoßen und das Getreide nicht tn
der vorgeschriebe » ?» Weise ausgemahlen , teils ihre
Pflicht zu geordneter Buchführung und wahrheits¬
gemäßer Vermahiungsmeldung gröblich verletzt.
Bei der Bemessung der Strafen hielt das Sonder¬
gericht zwar allen Verurteilten einige Mtlderungs-
arünve zugute mußte jedoch angesichts der großen
Bedeutung , die gerade auch den Mühlenbetrleben
für dle Sicherstellung der Ernährung unseres Vol¬
kes im Kriege zukomnit , zu erheblichen Strafen grei¬
fen und bei einem der Verurteilten , der als Ober¬
meister zu besonders gewissenhafter Betriebsführung
verpflichtet war , auf die schwerste der ausgesproche¬
nen Strafen erkennen In der Verhandlung
wurde zum Ausdruck gebracht , daß in Zukunst
gegen unbelehrbare Müller,  die allen
Warnungen zum Trotz auch weiterhin die Volks¬

ernährung gefährden , mit Zuchthausstrafen
und Betriebsschließung  unnachsichtlich ein-
geschrittcn werden wird , daß aber auch der Selbst¬
versorger , der im Kriege einen Müller zur
Schwarzmahlung verleitet , schwere Bestrafung zu
gewärtigen hat.

Verhängnisvolles Spiel mit einer Pistole
Hellbraun . Ein Junge aus dem Rheinland und

ein anderer aus Heilbronn hantierten mit einer
Pistole , wobei sich ein Schuß löste . Der eine
Junge stürzte von einem Bauchschuß  getroffen
zu Boden ; der zweite , tn der Meinung , den Kame¬
raden erschossen zu haben , brachte sich einen Kopf¬
schuß  bei , an dessen Folgen er kurz nach seiner
Verbringung ins Krankenhaus starb . Der erster«
Junge dürfte mit dem Leben davonkommen.

Mörder in Mengen festgenommen
'Mrugeu , Kreis Saulgau . - Gendarmeriebeamte

konnten in Mengen einen verheirateten , aus Kreß-
bronn a . B . stammenden Mann festnehmen , der An¬
fang April ln Krefeld ein Mädchen , das von ihm
ein Kind erwartete , ermordet  hatte Nach der
Tat floh der Mörder nach Mengen , wo er seine
Fra » , die dort als Evakuierte untergebracht ist,
aussuchte . Hier konnte er gleich in der ersten Nackt
verhaftet  werden . Er trug eine geladene Pistole
und Munition bei sich, lieber dle Mordtat sagte der
Festgenommene aus , daß er .und das Mädchen ge¬
meinsam ans dem Leben scheiden wollten . Als er
aber nach Tötung des Mädchens die Waffe gegen
sich selbst richten wollte , habe sie versagt.

Huer ckuk 'ck lken § popk

Auch diesmal bringt das Sportwochenende in
Württemberg ein vielseitiges Programm , da « mn
einiged bedeutsamen Veranstaltungen auswartei
Zu diesen zählen in erster Linie das Fußboll-
Städtespiel in Nürnberg zwischen Nürnberg-
Fürth und Stuttgart,  das Vorrundenspiel
in der Deutschen Hockcnmeiflerschast der Männer
zwischen Wacker München und Reichsbahn -SG
Stuttgart und die Hallengauineisterschaften der
württcmbergischen Schwimmer in Reutlingen . Im
Fußballsport kommt von den wenigen noch ans-
stehcnden Meisterschaftsspielen das Tressen zwi-
schen Sportfr . Stuttgart und Union

Boarngen  zum Ausrrag , tu der Arauenyoaey-
meifterschaft steht der Ulmer Lokalkampf zwischen
SSV . und 1846 auf dem Sptelplan , und schließ¬
lich kommt auch der Jugendsport  wieder zur
Geltung mit einer großen Schwerathletikvernnstnl-
tung in Obereisesheim.

Zwischenrunde in der Fußballmeisterschaft
Die Deutsche Fußballmeisterschaft wird am

7 . Mai mit den acht Spielen der Zwi¬
schenrunde  fortgesetzt . Die noch im Wettbe¬
werb liegenden sechzehn Mannschaften sind zu nach¬
stehenden Paarungen zusammengestellt worden:
Wilhelmshaven 05 gegen LSV Hamburg ; KSG
Duisburg — Schalke 04 ; 1 . FC Nürnberg gegen
VfR Mannheim : KSG Saarbrücken - FC 93
Mülhausen : Vienna Wien — STC Hirschberg;
Borussia Fulda — Dresdner SC ; Hertha -BSC
oder LSB Danzig — Holstein Kiel : MB Königs¬
berg oder LSB Mölders — HSV Groß -Born.
Der Spielplan der Zwischemmnde wurde bereits
bekanntgegcben . obgleich einige Einsprüche noch
Aendcrungen nach sich ziehen können.
Schüheugilüe Ravensburg Sfacher Meister

Der Deutsche Schütz .enverband führte einen Fern¬
wettkampf in allen Waffenarten durch . Besonders
hervorgetan hat sich die Schützengtlde Ravens¬
burg.  Von sechs Meisterschaften konnte sie drei
an sich reißen . Sie erzielte mlt der Kleinkaliber-
Sportwasfe beliebige Visierung 1469 Ringe , mit
der Kleinkalibcr -Sportwasfc offene Visierung 740
Ringe und mit der Kletnkaliber -Gebrauchswasse
725 Ringe Im Schießen mit dem Wchrmann-
gewehr konnte fick die Schützengesellschaft Obern¬
dorf  mit 667 Ringen an die Spitze stellen . Mit
der gcbrauchsmäßigen Pistole wurde die Schützen-
gilde Hetlbronn  Mit 1478 Ringen Sieger - Die
Schützengildc Reutlingen  erreichte mit dem
Wehrmaunzimmerstutzen 700 Ringe und konnte
damit den bekannten Meister Schützenlust Alten¬
stadt um 10 Ringe schlagen . Die besten Einzel-
schützen waren Frankenhauscr (Ravensburg ) ; Preß
(Oberndorf ) ; Urban (Oberndorf ) und Fauscr
(Reutlingen ). ,

Kultureller kunclklick

„Mein Liebster macht Musik für mich'
liöLiivrs l,u8l8piel im Väcki 8ak » U8piejI >n » 8
Karl lll . und Anna von Oesterreich sind unter¬

schobene Namen kür ein modernes Liebespaar . da»
Manfried Rögner  in seinem vom Städtische»
Schauspielhaus Stuttgart erslaufgcfübrtcn Lustspiel
..Mein Liebster Macht Musik kür mich" mit burlesker

Wenn mein die Bomben pfeifen hört
2u 8pät, um Lick in Liclieitieit 2U bringen — Oer 1riigeri8eli6 iViotoreniürm

Auch der Terrorkrieg gegen di « Zivilbevölkerung
kennt jene „ Sachverständigen " im Bekanntenkreis
oder in der Hausgemeinschaft , die mehr oder min¬
der freigebig mit guten Ratschlägen sind . Bei-
spielswcise ist eine oft gehörte Behauptung , daß es
möglich sei , fallende Bomben frühzeitig am Pfetf-
tvn zu erkennen . Diese Ansicht ist ebensowenig zu¬
treffend wie jene andere , daß man eigene Jäger
von feindlichen Tcrrorbombern am Klangbild der
Motoren unterscheiden könne . Dies ist zwar an
ich möglich , doch sind lange Erfahrung und ein be-
ondcrs geschultes Gehör erforderlich , » in auf die-
cm Gebiet keinen akustischen Täuschungen

zum Opfer zu fallen.  Auch lassen sich aus
dem Motorenlärm keine Schlußfolgerungen auf die
Zahl der feindlichen Terrorbomber ziehen . Gewöhn¬
lich wird die Zahl der Angreifer erheblich un¬
terschätzt.  Die Hörbarkeit vergrößert sich näm¬
lich nickt entsprechend der Zahl der Schallquellen
Zwei Flugzeuge sind keinesfalls doppelt so laut
zu hören wie eines allein , sondern nur um einen
Bruchteil lauter . Weitere Täuschungen sind mög¬
lich . wenn versucht wird , auS der Lautstärke des
Flugzenglarms auf die Flughöhe zu schließen . Der
Laie wird sich hierbei immer verschätzen.

Nun zu den Fliegerbomben.  Jede Bombe
fällt zuerst verhältnismäßig langsam Um 500
Meter Höhe zu durchmessen , braucht sie über 10
Sekunden , aus 3000 Meter Höhe immer noch 25,5
Sekunden . Die Schallgeschwindigkeit von 334
Metern tn der Sekunde erreicht die Bombe erst
nach einer Fallhöhe von etwa 6000 Metern . Bei
einem Bombenwurf aus 3000 Meter Höhe hat man
einschließlich der Schrecksekunde nur vier Se¬
kunden  Zeit , um sich in Sicherheit zu bringen.
Diese reicht natürlich meist nicht aus für eine
Flucht.

Noch ungünstiger sind die Verhältnisse bei Vom-
benabwürfen aus größeren Höhen , wie sie bei
Terrorangriffen oft zu verzeichnen sind . Bei einer
bestimmten Fallgeschwindigkeit fängt die Bombe zu

Plenen an . unv nur >o lange sie langsamer fällt,
als der Sckall sich forlpflanzt , lauft das Pfeifen
voraus . Es ist aber völlig falsch , anzunehmen , daß
das Pfeifen einer Bombe in Ziclnähe ebenso lange
zu vernehmen ist. wie die Bombe selbst fällt , denn
diese eilt >a immer schneller hinter der Schallwelle
her , » m sie endlich einzuholcn . Es ist in der Regel
also zn spät , sich in Sicherheit zu bringe » , wenn
man die Bomben pfeifen hört.

Luftterror und Versicherungsschutz
Werden versicherte Sachen tnfolge Luftgefähr-

dnng oder nach eingetretcnen Luftkriegsschädcn an
einem anderen Orte  oder tn anderer Welse
als bedingungsgcmäß vorgesehen aufbewahrt , so
»leibt der Versicherungsschutz in vollem iimsang«
bestehen . Dasselbe gilt für dle Haftpflichtversiche¬
rung , soweit sie sich auf die versicherten Sachen
bezieht . Für die Transportversicherung gilt diese
Regelung nicht . In der EInbruchdiebstahl -Verstche-
rung erstreckt sich der Versicherungsschutz nach :ole
vor nur auf Schäden durch Einbruch , nicht glich
auf solche durch einfachen Diebstahl.

Bei anderweitiger Unterbringung braucht der
Versicherungsunternehmung keine Anzeige erstat¬
tet zu werden , wenn der Wett der verlagerten oder
in anderer Weise als bisher aufbewahrten Sacken
die Summe von 200 000 Mark nicht übersteigt In
der Haftpflichtversicherung ist nur bei Verlagerung
von Industriebetrieben eine Anzeige erforderlich
Dauernder oder vorübergehender Anschriften¬
wechsel  ist der Versicherungsunternehmung tn
jedem Falle anzuzeigen.

Für etwaige Gefahrenunterschiede wird eine er¬
höhte Prämie nur in AusnahmeMen erhoben . Für
Kriegsschäden  haften die Verflcherungsunter-
nehmnngen nicht , infolgedessen brauchen diese
Schäden den Versicherungsunternehmungen nicht
angezeigt zu werden Versicherungsscheine sind als
wichtige VerlragSurkunden tm Lustschutzgepäck zu
verwahren.

Grazie vorfiibrt . Karl ist ein junger , « m ernst«
Musik sich mühender Komponist , sein « Schülerin
und spätere Frau Anna eine Krobnatur . die sich der
heiteren Muse in die Arme wirst . So wirbc a In
dem zur musikalischen Werkstatt anSgebanten nied¬
lichen Innggcsellcnbcim die verschiedenste » Klänge
durcheinander , was aber der Liebe keinen Abbruch
tut . Ernster wird die Lage , als Karls Musikbrama
vom Verleger abaclebnt wird und sich ANna heim¬
lich bet ihrem früheren Verehrer , dem Sohn des
Verlegers , für das Werk ihres Mannes verwendet.
Das Musikdrama wird auiaesübrt und gleichzeitig
auch Annas Operette . Zwischen den beiden To » ,
letzern ist es aber inzwischen zn einem Zerwürfnis
und zeüiveiliaer Trcnnuna gekommen . Doch am
Prcmiercnabcnd findet sich das Paar wieder , In
diesem Spiel zu Zweien bekundet der Dichter eine
geschickte leichte Sand , weih ' Spatz und Ernst mit
ausgewogenem Matze zn verteilen und gestaltet be¬
sonders die Eingangsszenen mit Instipirlmätz ' .ier
Kontrastsreiidigkeit , wahrend sein hübsches Motiv
z» m Schlnb etwas zu verflachen droht.

Die Inszenierung von Intendant Hans Don¬
nert  gewann dem durch den Iilm bekannten Werk
tcalichcn Reiz verliebter und schöpferischer Intimität
ab und verlieb den sechs Bi ' dcvn - da ? Bild zu dem
beneidenswert wohnlichen kleinen Heim schilt Wolf
Georg N c u t b e r n . G . — die Atmosphäre harm¬
loser Heiterkeit . Etsbcth von Lüdlngbaiikcn
entfaltet als Anna von Oesterreich den herben,
naturwüchsigen Scharm einer tapferen Iran , lnüc»
Kurt Müller - Graf  als Karl lll . mi ! bezwin¬
gender Liebenswürdigkeit und forschem Traiitgängcr.
tun » den verlies ' !-.» und ciittäiilchtcn Ehemann munt.
In ihrem die Szenen auSHillenden Spiel gab es
keine leeren unc, " maiten Stellen . Hellmuth RStz - '
ncr 8 Reglellmusik betreute ffrib Klent,  der auch
ein eigenes Ebanso » beisteuerte . Es aab sehr berz - j
lichen Beifall . lürvin 6 »r <-!8

Der Nachlatz von Edvard Munch . Ucber den Nach-
latz des kürzlich verstorbenen norwegischen MalcrS
Edvard Munch liegen letzt nähere Angaben vor.
ES sind inSaelamt llMi Gemälde aus Grund der
lcbtwilliaen Verfügung des Künstlers in den ve-
sitz der Stadt Oslo  überacganaen , ' »

Wnrttembergische Hypothekenbank in Stuttgart.
Nach dem Geschäftsjahr 1943 wurden von der Haus-
ziirsstcrrecablösung noch etwa 2,6 Millionen Mark
Abgeltunkisdattchen ausbezahlt und 7,25 Millionen
Mark 4prozentige Pfandbriefe verkauft . Das Be-
leihungsgeschäst rubte fast ganz , während die Rück¬
zahlung von Hypotheken in der zweiten Hälfte des
Jahres wieder stark ziiiiabm . Insgesamt wuroczi
9.3 (6,2 ) Millionen Mark Hypotheken zurückgezahlt.
davon 1,3 Millionen Mk . Abgeltnngsdarlehen . Vom
Reingewinn von 505 095 (506 431 ) Mark , der sich
durch den Vortrag auf 624 751 (592 657 ) Mark er¬
höht , wird eine Dividende von 5,5 v . H . (5,5 ) ge¬
zahlt , 151751 >119 657 ) Mark werden auf neue
Recknung val -stetragen

Höherer Notenumlauf auch in diesem Jahr . Der
seit Ausbruch dieses Krieges überall in deich Welt
zu verzeichnende Anstieg des Banknotenumlaufs
setzt sich, von wenigen Ausnahmen abgesehen , auch
im laufenden Jahre fort , was um so bemerkens¬
werter ist, als der Notenumlauf sonst zu Beginn
eines neuen Jahres aus Saisongründen stets ab-
zunehmen Pflegt . Die stärkste Steigerung des Noten¬
umlaufs hatten bisher die Niederlande mit 16,6
v. H ., gefolgt von Kroatien mit 12 .3 v H . Finn¬
land mit 6,6 v H , der Türkei mit 5 .3 v H .. den
Bereinigten Staaten mit 4.5 v H .. Belgien mit
4.4 v . H ., Großbritannien und Frankreich mit " je
2,8 v H , Rumänien mit 2,7 v H ., Bödmen und
Mähren mit 1 .9 v H und dem Deutschen Reick mit
nur 03 v . H Einen Rückgang zeigt dagegen nur
der Notenumlauf I» der Schw - ir (um 2,3 v . H .)
und in der Slowakei (um 4 v . H .).

Ameise » gegen Kieferneulen . Von der Reichs
forstverwaltung wird die planmäßige Kolontever-
mehrung bestimmter Arten der kleinen roten Wald¬
ameise vurchgeführt . nachdem man in der Ausrot.
tung des nützlichen RaubinsektS die Ursache für das
Ueberbandnehmen der Holzschädlinge einwandfrei
erkannt hat . Die gleiche Ursache hatte 1922/24 , u
der Kieferneulenkatastrophe geführt , bei der 170 006
Hektar Kiefernwald völlig kahl gefressen wurden,
was nach forstmännischer Schätzung einen Schaden
von 700 bis 800 Millionen Mark bedeutete Die
nützliche Massenwirkung der roten Waldameise beruht
auf threr riesigen Vermehrung und ihrer starken
räuberischen Veranlagung Die Tagesbeute eine«
Kolonie beträgt bis zu 100 000 Schadinsekten . De,
Wirkungsbereich eines Nestes umfaßt einen Um-
kreis von etwa 100 Met er
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Ein ordentlicher

Lehrling
kann eintrcten . »

Georg Essig , Calw
Buchdruckerei u . Papierhandlung

Fernruf Nr . 494

Solid , rüst . pünktl . Rentner
sucht

Arbeit
in Geschäft oder besorgt Haus,
Garten u . dgl . bet Kost u . Wohn-
raum in Nagold oder Nähe , evtl.
Zuzählung.

Angebote unter R . K . 93 an
die „ Schwarzwald -Wacht " .Zuverlässige Hilfe

für Haushalt mit 3 Kindern
sucht zum baldigen Eirrtritt

Frau A . Theurer , Nagold
(Sägewerke Gebr . Theurer)

Hausgehitfin
oder Pflichtjahrmüdche » in Prl-
vathaushalt nach Nagold gesucht.

Näheres auf der Geschäftsstelle
der „ Schwarzwald -Wacht " .

Suche 16— 18jähriges
MSdchen

zur Mithilfe in Haushalt und in
der Landwirtschaft.

Zu erfragen bei der Geschäfts¬
stelle der „ Schwarzwald -Wacht " .

Tausche feste Kinder -Halbschuhe
39/40 und Stiesel 40 oder ein
Paar Schistlefel Gr . 39 gegen
feste

Hyrren - Stiefel
Gr . 42 . Angebote unter P . Z . 94
an die Geschäftsst . der „ Schwarz¬
wald -Wacht " .

Wer stopft Strümpfe
für Spöhrer -Schüler?

Angebote unter P . U . 94 an
die Geschäftsstelle der „ Schwarz-
wald -Wacht " .

Kriegsversehrter sucht bringend
gut erhaltenen

Selbstfahrer
(Krankens . uhl ) zu kaufen.

Angebote unter E . R . 93 an
die „Schwarzwald -Wacht " .
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« ^ sbv ^ olll-
pflsblsr

belieben ongevcsncke», bringen »cbon
« » kckoig.

r » baden in ^ poinekea ». vrage -ien.

Haseustüüe
neuwertig , Schrerrrerarbeif , zer¬
legbar , 9— 18te !lig (Frredensqua-
litüt ), zu verkauf «» .

Haussühl , Nagold , Tel . 238

Neuwertiges
Damen « oder
Herrenfahrrad

sucht

Uhrmacherineisier Adolf Heuser
Nagold , Marttstr - 6

Lelekooisoli

bitten wir nur in wirklich
dringenden  Fällen . Die
schriftliche Uebermtttlung gibt
allein Gewähr für fehlerfreie
Wiedergabe einer Anzeige

Eine hellblau -melierte Strick-
weste hinter Oswaldshalde

verloren
Abzugebeu ' gegen gute Beloh¬

nung bei Friederike Steimle.
Nagold »Llndkusir. 6

Tausche ein neues Schaukel¬
pferd . Suche em Paar schwarze

Pump»
Größe 39.

Angebote uiftcr R . S . 94 an
die „ Schwarzwald -Wacht " .

vsuer-

«eUen
von Linie
unciftleganr
von

vükrmsN

zirrnkitzmscl.

Biete ein Paar schwarze Sport
schuhe Gr . 38 , suche

Damen -Schuhe
Größe 39

derWer , sagt die Gest
„Schwarzwald -Wacht " .

Voi *» iv3iE von
Sine kleine. ikrrcdkiscklösrlxlLeitker.
vorxeTulene ^osteckunx tist döuklkl
ein« scdveTViexenäe erkrankim« rur
ko'xe. Vson vlrä ltte ^ remeinkeitÜurrL ärdellssusksll dekslet . klictlt
SvLstllH sein, »der vorrictrUe! Im
Lrosllnlle » rri! äi« rlcdtiesa verlen-
wittei . r . s . cnmosol -. ertirmlis.

Gebrauchte

Hobelbank
zu kaufen gesucht.

Karl Schmidt GmbH.
Neckarsnlm/Württ.

Kaufe laufend

Birn «, Kirsch«,
Zwetschgen « und

Nutzbaumstiimme
Emil Neuweil^
Waldrennach , Kreis Calw

Die praktische Erfahrung lehrt,
daß sehr oft erst die Wiederho¬
lung einer Anzeige den Erfolg
bringt.

lssz a ZOHalire o ist)

8el » t » el » t - ? kvr6«
kaust ru cie» besten 1'sges-
preisen (auctr verunglückte)
Lottlol » irieckt , fttercke
sctilöctiterei , Inh. 51. Hütlick,
Kk«»rLl»el « >, fternspr. 7254 ..

' '-1

!

' -W

i l'

l

! I
I I

i l



Stammheim , 21. April 1944
Verwandten , Freunden und Bekanntenverwandten , Zvreunoen uns Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß nach kurzer
schwere;- Krankheit mein lieber Mann,
unser trenbesorgter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Detter, Maurer
von nahezu 61 Jahren gestor-im Alter

den ist.
I » tiesem Leid

Mathilde Vetter , geb. Schaible
Berta Kugele mit Gatten , z. Z . Wehrni .,

und Kind Wolfgang
Elsa Bock mit Gatten , z. Z . im Felde
Hermann Vetter
Die Mutter : Karoline Vetter und alle

Anverwandten

Beerdigung am Sonntagmittag 2 Uhr.

Nagold , SO. April 1944
Mein lieber , treusorgender Sohn , unser

guter Bruder , Neffe und Vetter

Wilhelm Dürr, Kaufmann
ist im Alter von 37 Jahren nach langem
Krarankfein sanft entschlafen.

In tiefer Trauer
Die Mmter : Frida Dürr , geb. Schüttle.
Die Schwestern : Frida u . Emma Dürr

und alle Angehörige » .

Die Beerdigung findet am Sonntag,
23. April , um 15.15 Uhr in Wart statt.

Calw , 21. April 1944
Die Tranerseicr sin .
Gcfr . Willi Wtdmam»

findet Sonntag , 23 . 4. 1944,
in der Kaih . Kirche in Calw,
nachmittags 14.30 Uhr statt.
Sam . Engen Widmann

werlle

Mi .' eiiell

Ebhausen , 19. April 1944
Für die vielen Beweise herzl.

Teilnahme beim Hinscheiden
unseres >b. Entschlasenen Karl
Wurster, Bäckermstr. danken
wir herzlich . Besonders für die
ehrenden Nachrufe der Innung
und der Bereine , dem Kirchen-
chör, für die Blumen u. die zahle.
Begleitung z. letzten Ruhestätte.

Kath . Wurster
mit Angehörigen

Unterjettingeu , 20. 4 1944
Danksagung

Jur die herzl . Anteilnahme
beim Heldentode meines Gatten
Heinrich Kirn sagen wir de»
Bekannte » von nah und fern
jür die Ehrung b. letzten Gang,
sür die Blumenspenden , den
Altersgenossen und demGesang«
verein tiefgefühlten Dank.

Die Gattin : Marie Kirn
mit Kinder,

/iF ^ FrvF

Komps um 5ivg
vsklongt 6iv LLknsllsk»
Oesunäung j«6er klonksn.
Xkrtlick» Vsk0s«jnvngen
mvrrsn ^»rkolk ouck im
klnrtiotl t.vstkfi«g«5
»ing »kol »« n

177 kl.

kkfotg êclsk
nvctt ySLtSlgekt ttukctt tts^ ksHssi-
<j«t̂ Verdksuctt ekrougtsn Oittvk.
»Ir »k bksuckl . ttsnn wArcisn nicttl
Aksnio» »il«r, rokittskn all» g»nuo' — . .— Olvr qitt «dsnro lür

ttsr suctt fiSut« ici
»ssigSkittem kekgertol!»wir̂ .

vrlkUcWIVÄU

A/srMllll/MküÄisn
asaüat . uw llurck Lsrsscru-
bsirung leckes Lcralkori»krauk-

dpilstrel ru woodsn uuck cicrtrsi
slsiekrsiüa crucii wU Korkt,
gogso VossliraL ru veryAIeri.
La errtsU clor kauckwava s »-
surrcks. voll » llwtoii l

i. o . rangcanivousn » »
»»nk«ec-krkrrrcn »57/r »
ee«»»»»»-b»,».e»«»>i, >»svsewusr«

ller

Schönbronn , 81. April 1944
Todesanzeige

. Unsere liebe Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Dorothea Schaible
durfte heute früh nach einem arbeitsreichen
Leben im Alter von 94 Jahren zur ewigen
Nube eingeben.

Im Namen der trauernden Angehörigen:
Der Sohn . Christian Schaible.

Die Beerdigung findet am Sonntag,
23. April , nachmittags 2 Uyr statt.

am

u o c u w k « r , s k
u » « « » 177kl

! f»t4-kllbä.l»ir«pz«rzsk
«e!

Llnksek unrt rcknsll 6»m kislnsn
»ln^lilrcstcksn bsesitsn ru können.
>»1tUf rli» junzs lm Gebells-
«lneslr skn» geode Lflykclilsi'ung.

I L uMOkMEVNL,
hketst ltir rllosv Vottslls.

4I1m«1eriaI
uns

leere klsMe»
nickt wegwerten , sonllern
»I« neuen Drecken llienrtdoe
mocken , weil sie ouck ge«
droucb » noch wertvoll »Inll.
leer « pormomlnt - kloschen
mit Sehroudlleck « , mvs »«n
beut » on Apotheken unck
vrogerien survckgegsden

verven.

Mk .MkrM
»LSI . 113

Talw : 7.30 Uhr und9.30 Uhr
Nagold : 10 Uhr.
Rohrdors : 7.30 Uhr

Sonntag , 23. April:
' l Uhr -s8.30
0.30 sr Hanptgvttcsdienst

r Kindergottesdienst

Ireiw . Deuer »vehr
Nagold

Montag , 24. April , 19.30 Uhr
Uebnng für Löschzug U.

Der Wehrsührer

Sticken
v«n Soldatensocken

«N

KiMvA

'rMwsWeMl/M
k̂ M -WMÄMrg

larsarüte aaai Le ÄMo cküspuvuwch» .

Stadt Salw

Lebensmittelkarten-Ausgabe

Evang . Gottesdienste
Nagold

Sonntag , 23. APrü:
9.45 Uhr Hauptgottcsdienst mit

Nachkousirmation
11.15 Uhr Kindergottesdienst

Statt Christenlehre Teil
nähme am Hauptgvttesdienst

Mittwoch , 26. April:
20 Uhr Bibelstunde (Bereinsh .)

Jselshausen

Ausgabestelle für Bezugskarten
I . A . Lutz.

ergeht Einladung.
Die üblichen gcsnndlicitspoiizeiiichc » Bedingungen sind cinzuhalten.

Beginn des Schwcinemarktes : ^Beginn des Vichmcirktcs:
8.00 Uhr

Nagold , de» 20. April 1944 Der Bürgermeister.

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 23 . April 1044

Stadt Nagold

Soinmersaatraps
hat abzugeben

Wilma -Lagerhaus , Lalw
Telefon 526

Bischöfliche
Methodistenkirche

Nagold
Sonntag , 9.30 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch , 20.15 Uhr Bibelstnnde.

Vagen Krsnkiieit ist mein Osi » ei »s » l«»i» bis suk weiteres

- «reMvsskn
kstiseurAescstüft

diszoi «!
V_ _ _ >

Kleintieezucht ' Berein
Nagold

Hauptversammlung
am Sonntag , 23. April 1944,
nachm . 4 Uhr , iin Gasthaus zum
Schiff in Nagold.

Der Vorsitzende.

Groß . Metallhandels -Unter-
nehmen sucht in Württemberg,
möglichst Nähe Stuttgart oder
Heilbronn

I ^sjxerpistL

offen oder gedeckt mit Bahn -,
möglichst jedoch auch Wasser¬
anschluß zu kaufen oder zu
mieten . Preisangebote unter
K. S . 72 an die „Schwarz-
wald -Wncht " .

Kriegerkan «»radsch«ft
Ealw

Die Kameraden beteiligen sich
am Sonntag , 23. April , am

Wehrschießen
Antreten 9.30 Uhr am Lokal.

Montag , 14 Uhr u . 20 Uhr , Ge¬
werbeschule Nagold . Alle Frauen
Helfenz Stricknadeln mubringen.

Kauf
«vtl Beteiligung

an Großhandlung oder mittl.
Herstellerbetrieb,
Warengeschäft

evtl , auch
von seriösem,

Kapital !» . Kaufmann (Würt-
temberger ) gesucht . Möglichst
in kleinem Ort , Branche gleich,
Nahrungsmittel - oder ver¬
wandte Branche bevorzugt.

Angebote unter AK. 1224
an Ala , Stuttgart , Friedrich,
straße 20.

OV .-Narkrii ^ itvrraaLck « !
lür llinrstr in rien desetrten Oe-
bieten kortlsukenckzesnckt . ^ iter
21—35 Islne , xute ^ lixemeinlijl-
ckuntz LeciintzunZ. ^ uck irliker « Se-
werderinnen , äi « inrwiscken keine
Ablehnung erhielten , können sick
meirlen.

in ihrer 8ch »le bevskr « 3i»

pclNisrtotkel VitsininO .ck»» in

einißenlropon -birreußnisseo
lconrentriert entkalken ist.

1-rkKdl
A/il /rattck/ia/t-n«

«kV, vebol

noch tleumonn -bieurocke
ab 1 . lViei such in L »Iv.

l .ore Ssuae -SsaoTsralöl
Lalw , Viesenwex6,1 'sl . 384

nee
licken Onterlsßen erdeten

Organisation Tollt
r «ntr» le -? «rsonalamt (? ll)
Lerün -Lkartottenburg I ».

Geboten : Schöne Kmderdett-
stell», 140 X 70, mit Matratze.

Gesucht:

bLeUl LrUrs ? " — Oöi,
ier -Lparrerept dir. 8 : kisierklocken-
kucken in cker Kastenkorm . . .
200 g biakerklocken wercien mit
25 g Lutter oller tVlaraarme in einer
?kanne unter llkkren hellbraun 8«-
rüstet . 1 Li, 125 8 Mucker unll
6 Lülüikel -4iick oller Vasser wer-
llen miteinanller 8EschIr>8en , 1
Liilschcken . vökler öuttersroma-
unll >/, Llzsckcken „Vökler Litter-
msnlleiaroms ' werllen kinruxek ^ t
u. gut unter8erükrt . varaut werllen
ISO 8 Veirenmekl , 8emisckt unll
8esi «dt mit 2 8ekSuiten leelüikeln
«Oökler öackkein ' — mehr ru neh¬
men wSre Versckwenllu »8 — ad-
weckselnll mit llen 8eräst «t«n
kkatertlocken llarunter gegeben,
bllan stillt llen T»i8 in eine 8et «ttete
kleine Kastenkorm unll dtickt llen
Kucken ca. 35 Minuten . Veitere
vökler -8psrrerepte ko>8en . -^us /
scknsillen — autksdenl /

-elereuauzug
Größe 1.70

Angebote unter C. L. 24 an
die „Schwarzwald -Wacht " .

La . 300 Liter guten
«pfelmost

zu kaufen gesucht.
Gotthold Schinid , Nagold
Haiterbacher Str . 7

Idl vlL

kll

»UI

td« SLvgtzngsnakraag ave
Bem vollen Koral Wall »o
krollreich , nt» » Gu ol» vo«.
Tzesck riesten »atnn ead

skort nur . was rur arstsn
Iks llisnt . T̂ rrnsivorrSto

oskürsn in clls öüontlicst»
^potksks , ciamit sis cisnsn

ruguts kowwsn , llis
sie gsracks brauäisn.

V/snn jscksr
«oc » L

nur kaust , sostalc ! er ihrer
wirklick bockart , ckann
ging » nickt manck»

loor au ».

Für den 62. Bcrsorgungszeitraum vom 1. 8 . bis 28 . 8. 1S44 e»
solgt die Ausgabe der Lebensmittelkarten in der Stadt . Ausgabestelle
sür Bczugskarten , Marktplatz 30, für sämtliche Haushaltungen der
Stadt Lalw mit Wimberg in folgender Reihe:

reier .szr

8amstag 16 *" unll 12 ^> llhr
8on »tAg 14 unll 17 vkr

Buchstabe -lt bis l . einschl. am Mautag , den 24 . 4. 44 , vorm.
Buchstabe l» bis « einschl. am Montag , den 24 . 4 . 44 , nachm.
Buchstabe 8 bis T einschl. am Dienstag , den 28 . 4 . 44 , vorm.

Ausgaßezeit : Vormittags von 8.00 bis 12.30 Uhr
nachmittags von 14.00 bis 18.30 Uhr.

Für Alzenberg erfolgt die Ausgabe der Lebensmittelkarten
am Dienstagabend von 18.30 bis 19.30 Uhr im ehemaligen Rat-
Haus in Alzenberg.

Die Ausgabezeiten sind genau cinzuhalten.
Der Bürgermeister der Stadt Calw

Lin interesssnter , humorvoller
Lilm von ller Liede junger

kllenscken.

Darsteller . Uillle krall
Ittila Hörbiger , ttngets 8sllvlier

Lrilt» von Ibellmaoa

Stadt Nagold
Zn dem am Donnerstag , den 27 . April 1S44 , stattfindenden

Krämer-, Bieh- und Schweine-Markt

Kulturlilm —IVockensedao

lugenlllicke rugelsssen
8vnnts8 19 °̂ Ukr nochmals
„8xmpkonie einer beben,"

^ T̂oiikisnittiester ^
-kszfirltt ^

!
8amsta8 7.30 Ukr

8onntsg z.so , 4 30. 7.30 vkr!

Die Zagdnutzuiig des gemeinschaftlichen Jagdbezirks l bestehend
ans 343 Iia. Wald und 575 ka . Feld und die Iagdnutznng des ge¬
meinschaftliche » Jagdbezirks II, bestehend aus 264 ks . Wald und
43l ka . Feld soll im Wege der freihändigen Verpachtung aus S Fahre
verpachtet melden.

Die Pachtbedingungen sind vom 24. April 1944 ab 2 Wochen
auf der Kanzlei des städt . Forstnmts zur Einsicht aufgelegt.

Etwaige Einsprüche der Fagdgenossen sind in der genannten
Zeit einzuiege ».

Der Fagdvorsteher:
Kaupp  1 . Beigeordneter

1llonta8 7.30 vkr

krewüendslm
kllorls

nscl , llem 8leicken lloman
mit Illa Vüst

bllsll > Kaki
Theo Kin8en

Lür lugenlli . nickt rugelassen

I

>

bleue Vockensclisu l

Kulturlilm ^

( 7 k? kT 7///^

DeuttckeüeüMUel
»us tiisLnen

pkanren
»ssissdriitiVemigrivlle

V/enn §ie Icmnlr werllen,
erkälten 8ie von uns bei müüixen
öeitrLeen susejediee ^eistimzen kür

stlmeltslk'Ksrmkliellslkoslen;

wenn 5!e geronls kleiden,
-eben wir Ilmen einen eriiebiiciiea
Teil <Ier xerntiNen keilrüxe vieüerAnück.
<8eit ll ssliren je <>/,iUonstiprrlmienI
8!e bleiben Privatpatient . Lieber! Sie
sieb rvlorl ! Wenn Sie erst irrsnl

sind, ist es ru »Mi
Verlangen Sie nbkere ^ utt-iarnne-

V»r»InI«ts Xronk»nv»nIlli»r>ii>»»»a -4.
kNiN»»« , U«b» StroS» II

äur klaweicken z
wirck Sckmutrlösenl

W«nn Wtjsckestücke stark so-
geeckmutrt »lnll . lleno grein,
lll« ltourkreu ru öurnu ». oem i
8chmutrlössr . — 8ckw >er!gi s
Lckmutrstellen werllen dsson - !
ller » deksnllelt . Venn : wollte
men Ihretwegen llie gsnre 6uo
ous - örüke verstörken . so war« ,
ller Vsrsckwsnllung . verkam
streut men llls schlimmen .
sckmulrungen llünn mit öurnu» ^
ein . roll « llie Wllsck - stück-e w - .
«ammen unll legt sie ro ins cin-
weickwerser . tvion kommt llaoo
»um 2Iei , okne llie Wische mi

ller Sür,t « -v ^
,lrep »rtoreo>

ckoe iekmutslörer

7e/e/ . 2S

Lslw im!

Die Brt
llnb. Bei

Eichenlaub
Ritterkreuz
Hans Hub
raloberft H
eines Ofsizi
Weltkrieg e
im jetzigen
Tapferkeit i
samten dcu
Dreiinal ist
den. Im S
sterhaften F
dem zahlen»
chen lang h
Gegner schi
planmäßig
Als einer
Insel Am
machfhericht
sowjetlschsn
»erkorps im
durch Trupj
ter Kührunl
Schlag gcge
ersten April
Kräftcgruppl
schl i e ß u i
Armeen und
die im Rück
äOideu Bob
Verbände, d
ten, überran
lüften der i
rial erzwan,
ten deutsche,
stehen heute
legcnheit üb
im Kampf ,

Sow

Briten
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